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Auf der Spur Simon Coppers.
Nach einem Telegramm des Oberſtleutnants v. Eſtorff

griff das Expeditionskorps des Hauptmanns v. Erckert
am 16. März die Werft Simon Coppers mitten in der

Kalahari, etwa 100 Kilometer nordöſtlich Geinab, an. Der
Feind verlor an Toten 58Männer; 7 Männer

und einige Weiber wurden gefangen ge-gommen. Simon Copper entkam im dichten
Zuſch, der Reſt der Werft zerſtreute ſich nach Süden und

Südweſten.

Hauptmann v. Erckert, Leutnant Ebinger und
zwölf Mann ſind gefallen, neun Mann
vurden ſchwer, drei Offiziere, fünf Mann

Das Expeditionskorps war in zwei Kolonnen von Gochas
am 6., von Arahoab am 8. in der Geſamtſtärke von
430 Weißen mit 4 Maſchinengewehren und 700 Kamelen auf
gebrochen. Am II. vereinigte ſich das Korps bei Geinab.
Nach vier Tagen wurde zum erſtenmal abgekocht. Die tägliche
Waſſerration für den Mann betrug bei heißer und trockener
Witterung zuerſt zwei, dann einen Liter. Bei Geinab war das
lezte Vleywaſſer gefünden worden es reichte aber nicht zum

Tränken der Kamele.

Hauptmann v. Erckert hatte anf der Spur Simon
Coppers am Abend des 15. deſſen Werft erkundet. Am
16. mit Tagesanbruch griff er die Werft mit zwei Detachements

unter den Hauptleuten Grüner und Willeke an, fiel jedoch
gleich bei Beginn des Gefechts. Hauptmann Grüner übernahm
das Kommando und befahl dem im Halbkreis um die Werft
liegenden Expeditionskorps den ununterbrochenen Anlauf gegen
den Feind. Dieſer würde zwei Stunden lang von Stellung zu
Stellung geworfen, bis er vormittags 28 Uhr ſeinen ver
zweifelten Widerſtand aufgab und in regelloſer“ Flucht nach
Süden und Südweſten auseinanderlief.

Erbeutet wurden 29 Gewehre, zahlreiche
Munition, eine kleine Herde Vieh, ſowie

einige Pferde.
Das Hottentottenkommando, das am 8. nördlich Koes

eine Patrouille überfallen hatte, ſcheint bereits am 15. wieder
bei Copper geweſen zu ſein.

Hauptmann Grüner geht zunächſt zum Noſſob zurück,
weil er Waſſer haben muß. Dort findet er das letzte ſichere
Waſſer in Arahoab. Simon Copper iſt ſchwer ge

ſchädigt, aber noch nicht endgültig beſeitigt. Weitere
Grenzbewachung und erneute Expeditionen bleiben nötig.

Nach Meldung des Oberſtleutnants v. Eſtorff muß
die Leiſtung des Expeditionskorps als ganz
hervorragende Waffentat bezeichnet werden.
Mit dem tapferen und bewährten Führer Hauptmann
v. Erckert verliert die Schutztruppe einen ihrer beſten
Offiziere.

Parlamentariſches.
Zu Beginn der Donnerstag-Sitzung der Vereins

geſetz- Kommiſſion des Reichstags wurde der
Lompromißantrag der Blockparteien zu dem
Sprachen paragraphen an die Mitglieder der Kom-
miſſion verteilt. Er lautet folgendermaßen:

„Die Verhandlungen in öffentlichen Verſammlungen ſind
in deutſcher Sprache zu führen. Dieſe Vorſchrift findet auf
internationale Kongreſſe ſowie auf Verſammlungen der
Wahlberechtigten zum Betriebe der Wahlen für den Reichstag
und für die geſetzgebenden Verſammlungen der Bundesſtaaten
und Elſaß-Lothringens vom Tage der amtlichen Bekannt-
machung des Wahltages bis zur Beendigung der Wahlhand-
lung keine Anwendung. Die Zuläſſigkeit weiterer Ausnahmen
regelt die Landesgeſetzgebung, jedoch iſt in Landesteilen, in
denen zurzeit des Inkrafttretens dieſes Geſetzes alteingeſeſſene
Vevölkerungsteile nichtdeutſcher Mutterſprache vorhanden ſind,
ſofern dieſe Bevölkerungskreiſe nach dem Ergebnis der jeweilig
letzten Volkszählung 60 v. H. der Geſamtbevölkerung über
ſteigen, während der erſten zwanzig Jahre nach dem Jnkraft-
treten dieſes Geſetzes der Mitgebrauch der nichtdeutſchen
Sprache geſtattet, wenn der Veranſtalter der öffentlichen Ver
ſammlung mindeſtens dreimal vierundzwanzig Stunden vor
ihrem Beginne der Polizeibehörde die Anzeige erſtattet hat,
daß und in welcher nichtdeutſchen Sprache die Verhandlungen
geführt werden ſollen. Ueber die Anzeige iſt von der Polizei
behörde ſofort eine koſtenfreie Beſcheinigung zu erteilen. Als
Landesteile gelten die Bezirke der unteren Verwaltungsbe-
hörden. Ferner ſind, ſoweit die Landesgeſetzgebung Ab-
weichendes nicht beſtimmt, Ausnahmen auch mit Genehmigung
der Landeszentralbehörde zuläſſig.“

r daun Geſchäftsordnung erklärt ein Zentrums
en ner, er habe im Namen ſeiner Freunde gegen dieſe eigen

ige Behandlung einer ſo wichtigen Angelegenheit Verwahrung
zulegen. Vertagung wolle er nicht beantragen, da auch in

dieſer Form der Blockantrag für das Zentrum undiskutabel ſei.

r Vertreter der Konſervativen, Nationallibe-
alen und freifinnigen Volkspartei bemerken, der

Kompromißantrag ſei bereits durch die Preſſe bekannt geworden,
ſodaß ein materieller Grund zur Beſchwerde nicht vorliege. Der
Redner der ſüd deutſchen Volkspartei teilt mit, daß
er ſeine Unterſchrift unter den Kompromißantrag ebenfalls ge-
geben habe. Ein Vertagungsantrag, der von pol-
niſcher Seite geſtellt. war, wird unter Proteſt gegen die Be
handlung der Sache zurückgezogen Die Geſchäftsordnungs-
debatte zieht ſich noch eine Zeit lang hin, verläuft aber erfolg-
los. Zur Sache bemerkt hierauf ein Mitglied der Reichs-
partei: Gegen die radikale Agitation müſſen entſprechende
Maßregeln ergriffen werden

Ein Vertreter der freiſinnigen Volkspartei ver-
lieſt hierauf eine längere Erklärung, worin er namens ſeiner
politiſchen Freunde gegen die Blättermeldungen proteſtiert, die
einen „Kuhhandel“ inbezug auf die Börſengeſetznovelle behauptet
haben. Jn den ganzen Kompromißverhandlungen ſei das Wort
„Börſengeſetz“ überhaupt nicht gefallen. Dieſer Erklärung ſchließen
ſich die Vertreter der ſüddeutſchen Volkspartei, der Freiſinnigen
Vereinigung, der Konſervativen und der Nationalliberalen an.
Der konſervative Redner führt aus, nicht die Freiſinnigen
hätten nachgegeben, ſondern den Konſervativen ſei die Zu-
ſtimmung zum Kompromiß außerordentlich ſchwer geworden.

Nach längerer Debatte wird von Zentrumsſeite ein
Verzeichnis der Landesteile gewünſcht, in denen jetzt mindeſtens
60 Prozent alteingegeſeſſene Bevölkerung nichtdeutſcher Mutter-
ſprache vorhanden ſind. Der Staatsſekretär ſagt Erfüllung
dieſes Wunſches zu.

Die Debatte wird geſchloſſen. Der Kompromißantrag der
Blockparteien wird, wie ſchon kurz gemeldet, mit 16 gegen 12
Stimmen angenommen. Die 88 8, 9, 9a und 10 werden nach
Vorſchlägen der Blockparteien bezw. den Beſchlüſſen in erſter
Leſung angenommen.

Ein Kompromißantrag der Blockparteien, in S 10a zu
beſtimmen, daß „Perſonen, die das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, nicht Mitglieder von politiſchen Vereinen
ſein und auch nicht an Verſammlungen ſolcher Vereine, noch
an öffentlichen politiſchen Verſammlungen teilnehmen
dürfen“, wird von Sozialdemokraten, Polen und Zentrum
bekämpft. Dieſe Redner berufen ſich auf die Arbeiterorgani-
ſationen, die leicht zu politiſchen Vereinen erklärt werden
könnten. Der S 102a wird jedoch von den Vertretern der
Blockparteien angenommen. Ohne weſentliche Debatte
werden ſodann die 88 11 und 11a (Strafbeſtimmungen),
ferner die 88 12 bis 16, die einen Jnhalt mehr formaler
Natur haben, teils mit großer Mehrheit, teils mit den
Stimmen der Mehrheitsparteien angenommen.

Bei der Geſamtabſtimmung über das Geſetz ſtimmen die
Blockparteien für, die Minderheitsparteien gegen das Geſetz.

Die Budgetkommiſſion des Abgeord-
netenhauſes beſchloß geſtern, den Antrag des freikon-
ſervativen Abg. Freiherrn v. Gamp betr. die Gewährung
freier Eiſenbahnfahrt für die Wahlmänner
in folgender veränderter Faſſung der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen:

„Die Staatsregierung wird erſucht, bei den Wahlen zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe am Tage vor und nach der Wahl
den Wahlmännern freie Fahrt von ihrem Wohnſitze zum Wahl-
orte und zurück zu gewähren und ihnen auch, wo die regel-
mäßigen Züge keine angemeſſene Verbindung bieten, Sonder-
züge zu ſtellen.“

Wie ſchon mitgeteilt, ſollen nach dem Antrage aller
Parteien des Abgeordnetenhauſes die Beamten-
petitionen der Staatsregierung zur Erwägung über-
wieſen werden. Es handelt ſich um 528 Petitionen, von
denen 301 von Beamten, 222 von Lehrern, 5 von Geiſtlichen
ſtammen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines
Eiſenbahnanleihegeſetzes zugegangen, das die
Ausgabe von Staatsſchuldverſchreibungen in
Höhe von 275 424 000 Mark vorſieht. Die Bedingungen für
die Jus gebe werden dem Finanzminiſter überlaſſen.

Ein Vertrag betreffend die Begründung einer Gerichtsgemein-
ſchaft mit dem Fürſtentum Schaumburg-Lippe iſt dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen. Als Ober-
landesgericht für das Fürſtentum wird das in Celle beſtimmt. Schaum-
burgLippe zahlt einen Jahresbeitrag von 1500 Mk.

Die Finanz kommiſſion des Herrenhauſes wird die
Etatsberatung erſt am 20. d. Mts. aufnehmen, da das Abgeordneten-
haus den Endtermin nicht innehalten konnte.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und Präſident Rooſevelt. Die von

vornherein nicht glaubwürdig erſcheinende Meldung, Kaiſer
Wilhelm ſtände in brieflichen Unterhandlungen mit dem
Präſidenten Rooſevelt über den Verkauf der Philip-
pinen an Deutſchland, kann auch an dieſer Stelle aus-
drücklich für unrichtig erklärt werden. Die Nachricht ſtammt

aus trüber engliſcher Quelle.
Die Journaliſten des Reichstages beſchweren ſich. Eine

Kommiſſion der Journaliſten des Reichstages überreichte
dem Präſidenten eine Beſchwerdeſchrift, weil Abg. Groe-
ber, als während der Rede des Abg. Erzberger auf der
Journaliſtentribüne angeblich gelacht wurde, eine die Jour-
naliſten ſchwer beleidigende Aeußerung in den Saal gerufen
habe. Als der Präſident darauf eine ungenügende Erklä-
rung abgab, verließen die Journaliſten die Tribüne. So-
dann verſammelten ſich die Journaliſten im Reichstagsleſe-
ſaal und beſchloſſen, eine fünfgliedrige Kommiſſion an den
Präſidenten zu entſenden mit der ſchriftlichen Erklärung, daß

die in Sachen der Aeußerung Groebers abgegebene Er-
klärung des Präſidenten den Journaliſten Genugtuung nicht
gewähre. Die Journaliſten beſchloſſen ferner, vor Abgabe
einer genügenden Erklärung die Tribüne nicht wieder zu be
treten. Zur Feſtſetzung des weiteren Verhaltens findet heute
mittag 121 Uhr eine abermalige Verſammlung ſtatt.

Reichstagserſatzwahl. Bei der am Donnerstag ſtattgehabten
Reichstagserſatzwahl im erſten hannoverſchen Wahlkreiſe
erhielt Fegter (freiſ. Vgg.) 8816, Chroeneveld (wirtſch. Vgg.) 6579,
Fürbringer (natl.) 4905 und Hug (Soz.) 3115 Stimmen. Es iſt
alſo Stichwahl zwiſchen Fegter und Chroeneveld
erforderlich.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

57. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Holle, Schwartzkopff,

mann.
Dritte Leſung des Etats.

Die Beratung wird fortgeſetzt beim Kultusetat. Hierzu liegen
verſchiedene Anträge vor. Zwei Anträge Bachmann (natl.) und
Fiſchbeck (freiſ. Vp.), Brömel (freiſ. Vgg.) fordern Wiederein-
fügung der von Konſervativen und Zentrum beſeitigten hauptamt-
lichen Kreisſchulinſpektorſtelle in Potsdam. Ein Antrag von
Brandenſtein (konſ.) fordert ſtärkere Ausbildung und Heran-
ziehung weiblicher Lehrkräfte für den Elementarunterricht; ein
Antrag Dr. v. Woyna verlangt eine Verſuchsſtation zur Er
forſchung der induſtriellen Verwertung der preußiſchen Moore. Es
findet zunächſt eine allgemeine Ausſprache ſtatt.

Abg. Heckenroth (konſ.) bittet um eine beruhigende Erklärung
über die Feuerſicherheit der Schulen und tritt für vermehrte
Urlaubserteilung an Lehrer zur Teilnahme an religionswiſſen-
ſchaftlichen Kurſen ein.

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) mißbilligt einen Erlaß, der Schülern,
die mit ihren Eltern am allgemeinen Gottesdienſt teilnehmen,
das Fernbleiben vom Sonntags Schul gottesdienſt geſtattet.

Kultusminiſter Dr. Holle: Der Erlaß iſt auf vielfache Wünſche
der Eltern zurückzuführen. Die Teilnahme am Schulgottesdienſt
iſt ſehr wünſchenswert, aber Ausnahmen müſſen zuläſſig ſein.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) ſpricht ſich im ſelben Sinne aus.
Jn Sachen der Verlängerung der Schulferien hat ſich der Mini
ſterialdirektor auf ein Gutachten der Berliner Schuldepuation be
rufen, aber auf eines, das aus dem Februar 1890 ſtammtl! (Hört!
Hört!) Die Schuldeputation iſt längſt anderer Meinung. Jn
der Frage der Beſetzung des Poſtens des Schuldeputationsvor
ſitzenden mit dem Ortsſchulinſpektor hat die Regierung ihre Zu
ſagen nicht voll gehalten.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) erklärt es für notwendig,
daß in Landgemeinden der Ortsſchulinſpektor zugleich Vorſitzender
der Schuldeputation iſt.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) hofft auf ein Scheitern des von der
Generalſynode vorbereiteten Pfarrbeſetzungsgeſetzes, das die Rechte
der Gemeinden beeinträchtige.

Miniſter Holle ſagt Prüfung der in der Debatte geäußerten
Wünſche zu und geht dann auf den Osnabrücker Fall Pfannkuche
ein. Den Lehrern könne nicht unterſagt werden, ſich über die Er
gebniſſe der modernen altteſtamentariſchen Forſchung zu unter
richten. Jn Osnabrück habe aber der mit der Vertretung des
Religionslebens betraute Paſtor Pfannkuche eine Einwirkung auf
die Art der Erteilung des Religionsunterrichts verſucht, und zwar
nach einer Richtung, die der offiziellen Norm widerſprach. (Hörtl
Hört! rechts.) Das dagegen von Eltern und Lehrern angerufene
Konſiſtorium ſei zum Einſchreiten verpflichtet geweſen. Auf die
hier nicht zur Diskuſſion ſtehende Stellungnahme des Konſiſto
riums einzugehen, habe er keine Veranlaſſung. Beifall rechts.)

Abg. Hoff (frſ. Vp.) kritiſiert die Seminarordnung für
Eckernförde, die dortigen Seminariſten ſeien unfreier als die Sol
daten in der Kaſerne.

Abg. Viereck (freikonſ.) beklagt ſich darüber, daß in der
Bromberger Vorſtadt zu Schneidemühl die evangeliſchen Kinder
in einem ſchönen Schulgebäude, die katholiſchen in ungeſunden
Räumen unterrichtet würden.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) tritt für die Gleichberechtigung der
drei höheren Schularten ein und erörtert den Fall des Berliner
Sekundaners Matheus. Der Direktor, der zugeben mußte, der
Schüler habe nach dem Verhalten des Lehrerkollegiums das
consilium abeundi befürchten müſſen, habe die gebührende Rüge
erhalten, auch der ſchuldige Lehrer ſei vom Provinzialſchulkolle
gium beſtraft worden.

Geheimrat Köpcke beklagt, daß der Fall Matheus, den der
Miniſter tief bedauere, in der Oeffentlicheit mehrfach in unan
gemeſſener und auf die Jugend ſchädlich wirkender Weiſe erörtert
worden ſei. Jm vorliegenden Falle teile die Schule die Schuld
mit anderen Faktoren. Nivgends werde der Vorfall ſchärfer ver
urteilt als in Lehrerkreiſen (Sehr richtig!), wir dürfen deshalb
volles Vertrauen haben, daß ein ſolcher Mißgriff ganz vereinzelt
iſt und bleiben wird. (Beifall.) Trotzdem hat der Miniſter die
für die Handhabung von Zuchtmitteln erlaſſenen gemeſſenen Vor
ſchriften den Lehrern nochmals in Erinnerung gebracht und die
zuſtändigen Behörden auf ihre genaue Durchführung hingewieſen

Abg. Ernſt frſ. Vgg.) tritt für eine Erhöhung der Bezüge
der Kreisſchulinſpektoren ein.

Abg. Kerkhoff (ntl.) wünſcht Ablöſung des Patronatsrechts
in Hannover.

Abg. Faßbender (Ztr.) tritt gegenüber den Ausführungen
des Abg. Beumer in der zweiten Leſung für das „Syſtem
Riedler“ an der Charlottenburger Techniſchen Hochſchule ein,
das durchaus berechtigt ſei.

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) tritt den Darlegungen des Abg.
Beumer ebenfalls entgegen und empfiehlt Vorleſungen für Jour-
naliſten an den Univerſitäten.

Abg. v. Heyking (konſ.) tritt für Gewährung der Oſtmarken
zulage an die oberſchleſiſchen Lehrer ein.
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Abg. Dr. Veumer (nil.) verteidigt ſeine Stellungnahme gegen
über dem „Syſtem Riedler“.

Miniſter Holle erklärt, die Charlottenburger Fakultät habe
ihn beauftragt, hier zu erklären, daß ſie Dr. Beumers An-
ſchauung über das Syſtem Riedler nicht teile. Die Abnahme
der anormal hohen Frequenz vom Jahre 1904 ſei nicht auf die
Wirkſamkeit Prof. Riedlers, ſondern auf die Einführung der
neuen ſtrengen Prüfungsordung zurückzuführen, die die
Studierenden nichtpreußiſcher Hochſchulen den Vorzug geben
laſſe. Uebrigens ſeien auch an dieſen die Beſuchsziffern zurück
gegangen. Die ganze Riedler- Angelegenheit werde übrigens noch-
mals ſorgfältig geprüft werden.

Ein Schlußantrag wird angenommen, und zwar gegen die
Stimmen der Freiſinnigen. Unter wiederholter Heiterkeit des
Hauſes äußert eine große Reihe Redner ihr Bedauern, nicht mehr
zu Worte gekommen zu ſein. Dann begründet

Abg. Dr. Friedberg (ntl.) ſeinen Antrag auf Bewilligung der
in zweiter Leſung geſtrichenen hauptamtlichen Kreisſchulinſpektor-
ſtellen Potsdam.

Miniſter Holle bittek nochmals um Bewilligung der Pots-
damer Stelle, die für 40 Schulen mit 334 Klaſſen in Betracht
komme. Da ſei eine hauptamtliche Stelle notwendig. (Beifall.)

Abg. Eckert (fkonſ.) ſchließt ſich als Vertreter Potsdams der
Bitte des Miniſters an.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Es ſind keine neuen Mo-
mente eingetreten, die die Errichtung einer neuen hauptamtlichen
Kreisſchulinſpektorſtelle rechtfertigen würden. Der Miniſter möge
die Angelegenheit nochmals gründlich prüfen. Wir bekennen
uns zu dem Grundſatz, daß wir mehr als früher für hauptamt-
liche Kreisſchulinſpektorſtellen ſind. Dieſer Grundſatz iſt bisher
auch von der Linken gebilligt worden. Wozu da die Vorwürfe?
Unſer Verhalten ſoll eine Unfreundlichkeit gegen den neuen
Miniſter ſein. Eine ſolche Abſicht beſteht durchaus nicht. (Zu
ſtimmung bei den Konſ.) Abg. Friedberg hatte auch die Güte,
uns zu belehren, wie wir uns hier vom konſervativen Stand-
punkte aus zu verhalten haben. Das tat er offenbar nur aus
Intereſſe für unſere Partei (Heiterkeit), und nach den erregtn
Debatten der letzten Tage wiſſen wir die Ratſchläge dieſes guten
Kameraden zu ſchätzen. (Heiterkeit.) Auch wir wollen den Fort-
ſchritt, aber in Anlehnung an bewährte beſtehende Verhältniſſe,
und dieſe Anlehnung iſt hier nicht vorhanden. Die Vorwürfe,
wir wahrten hier nicht den Fortſchritt der Schule, liegen nicht. im
Intereſſe der Schule. (Lebhafter Beifall bei den Konſ.)

Die Abgg. Eckert (fkonſ.) und Dr. Friedberg (ntl.) treten
nochmals für den Antrag ein.
Ein Schlußantrag wird angenommen. Ueber den Antrag

findet namentliche Abſtimmung ſtatt, und zwar auf Antrag des
Abg. Hoyermann (ntl.). Der Antrag wird mit 180 gegen 143
Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.

Das Haus vertagt ſich. Freitag 11 Uhr: Staatsvertrag mit
Lippe, Reſt der dritten Leſung des Etats, Hebammengeſetz.

Schluß 416 Uhr.

Deutſcher Reichstag
126. Sitzung vom 19. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dernburg.
Die Beratung des

Etats des Kolonialamtes
wird fortgeſetzt.

Abg. Erzberger (Ztr.): Der Staatsſekretär hat ſich in allen
weſentlichen Teilen ſeines Programms auf den Standpunkt der-
jenigen Kolonialpolitik geſtellt, die meine Freunde von jeher be-
trieben haben. (Heiterkeit.) Endlich haben wir ein beſtimmtes
Programm. Als wir im Vorgehen beim Wahlkampf den größten
Beſchimpfungen ausgeſetzt waren, hätte wohl niemand daran
denken können, daß unſer größter Gegner, Herr Dernburg, jetzt
ein Programm aufſtellen würde mit Forderungen, die wir ſtets
vertreten haben. Hätten wir nicht ſeinerzeit ſo beharrlich Miß-
ſtände in den Kolonien aufgedeckt, ſo würden die Vertuſchungen
wohl noch heute fortdauern. Wir haben die Darlegungen des
Staatsſekretärs mit dem Gefühl der Genugtuung entgegengenom-
men, das jede Partei hat, die ſieht, daß die Regierung ſich ihre
Grundſätze aneignet. Wir treiben aber ſtets objektive Politik. Sie
haben in der Kommiſſion geſehen, wie der Staatsſekretär gerade
von denjenigen Kreiſen angegriffen worden iſt, die das nationale
Gefühl in Erbpacht genommen zu haben glauben. Der Staats-
ſekretär hat die Wahrheit über die Kolonien mitgeteilt, und dafür
ſoll man ihm danken. Sein Programm enthält drei Geſichts-
punkte: 1. Neger-Erhaltung in den Kolonien, 2. Bruch mit der
Unternehmer-Politik und 3. offene und klare Finanzwirtſchaft.
Tatſächlich ſteht das Syſtem Liebert im Gegenſatze zum Syſtem
Dernburg, das hat geſtern der Staatsſekretär klar ausgeſprochen.
Herr v. Liebert hat ſich in bezug auf die Negerbehandlung ſeit acht
Monaten ſo ernſte Widerſprüche zu ſchulden kommen laſſen, daß
ich auf ſeine Autorität nichts gebe. Wie hat er als Sachverſtän-
diger über die Neger geurteilt! Jch bin darüber ſo erſchrocken
geweſen, daß ich erſtaunt war, wie ein ſolcher Mann jahrelang
Gouverneur in Oſtafrika ſein konnte, dem die dortige Negerbevöl-
kerung anvertraut geweſen iſt. Der Staatsſekretär mit ſeiner
negererhaltenden Politik hat zweifellos die überwiegende Mehr-
heit des deutſchen Volkes auf ſeiner Seite. Als einen Mangel des
Dernburgſchen Programms aber ſehe ich an, daß er in demſelben
die Worte Kultur und Ethik gar nicht gebraucht hat. Ein Volk
ohne religiöſe Erziehung kann aber auch wirtſchaftlich auf die
Dauer nicht hoch kommen. Der Eingeborene iſt ein Menſch, aus-
geſtattet mit unſterblicher Seele. (Zwiſchenrufe.) Ja, das wird
man doch im Deutſchen Reiche ausſprechen dürfen. (Unruhe, Rufe,
auf die hin der Präſident Graf Stolberg ſich zu der Aeuße-
rung veranlaßt ſieht: Jch muß die Tribünen auffordern, jedes
Zeichen des Beifalls oder Mißfallens zu unterlaſſen, ich würde
ſonſt die Tribünen räumen laſſen!) Redner bezeichnet weiter als
Aufgabe des Staatsſekretärs, die Verbreitung des Chriſtentums
in den Kolonien zu fördern. Man dürfe nicht, wie der Staats-
ſekretär, ſagen: Das labora müſſe vor dem ora ſtehen. Beides
ſei vielmehr gleichberechtigt.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Geſtatten Sie mir zu
nächſt, daß ich auf den kleinen Zwiſchenfall mit der Journaliſten-
tribüne mit einigen Worten zurückkomme. Als Herr Erzberger
von der unſterblichen Seele des Negers ſprach, ertönte auf der
Journaliſtentribüne ein Gelächter. Es läßt ſich nicht leugnen, daß
im Hauſe ſelbſt eine gewiſſe Nervoſität über das wiederholte Ein
greifen der Journaliſtentribüne herrſcht. Es iſt auf der anderen
Seite ohne weiteres zuzugeben, daß die Herren auf der Jour-
naliſtentribüne ihrerſeits etwas nervöſer werden, da in der letzten
Zeit Anforderungen an ſie geſtellt ſind, wie dies bisher noch nie-
mals der Fall war. Selbſtverſtändlich berechtigt das die Preſſe
nicht, hier gewiſſermaßen mitzuſpielen und ihr Urteil durch
Zwiſchenrufe oder ſonſtige Zeichen abzugeben. Allein ich bin aus
drücklich gebeten worden feſtzuſtellen, daß es ſich nur ich kann
wohl ſagen um die Taktloſigkeit eines einzelnen Herren handelt,
daß aber die Geſamtheit der Preſſevertreter unter allen Um-
ſtänden dagegen proteſtiert, daß in einer gewiſſen Allgemeinheit
gegen die Preſſe hier vorgegangen wird. Dieſem Wunſche wollte
ich nachkommen. Der Redner beſpricht dann die Zentrumsreſo-
lution auf Schaffung erhöhter Rechtsgarantien für die Einge-
borenen. Eine Reviſionsinſtanz könnte vielleicht dem Oberlandes-
gericht in Hamburg angegliedert werden. Die Prügelſtrafe müſſe
möglichſt eingeſchränkt werden. Der Redner begründet dann die
freiſinnige Reſolution auf Trennung von Juſtiz und Verwaltung.
Das Shyſtem des Staatsſekretärs in rechts- und wirtſchafts
politiſcher Beziehung halten wir für richtig. Aber wir wollen nach
Afrika nur die Vorteile, nicht auch die Nachteile der europäiſchen
Kultur tragen. Wir wollen nicht die konfeſſionelle Verhetzung nach
Afrika übertragen. Und da befremdet mich die Aufhebung der
Regierungsſchule in Dar-es-Salaam. Herr Erzberger hat ja auch
ſchon „moraliſche Einwirkungen eines chriſtlichen Regiments“ ver
langt. Da könnten wir vielleicht gar einen Kulturkampf auch in

den Kolonien bekommen. Und ich dächte doch, davon hälten wir
bei uns in Deutſchland ſchon genug gehabt. (Beifall.)

Staatsſekretär Dernburg: Um die Rechtspflege von der Ver-
waltung zu trennen, wie die freiſinnige Reſolution es verlangt,
würde es vor allem nötig ſein, daß ein genügendes Perſonal für
die Rechtspflege vorhanden iſt. Und das iſt einſtweilen jedenfalls
noch nicht der Fall. Jch faſſe aber meine Aufgabe auf dem Ge-
biete der Rechtspflege drchaus nicht dahin auf, daß die Schwarzen
für ewige Zeiten ihr eigenes Barbarenrecht behalten und danach
beurteilt werden ſollen. Der Termin, wann an die Stelle des
Eingeborenen- Rechts europäiſches Recht treten kann, wird ein
Prüfſtein ſein für unſere europäiſche Kultur. Wenn in der frei-
ſinnigen Reſolution auch die Kodifikation des Eingeborenenrechts
gefordert wird, ſo iſt eine ſolche Kodifikation erſt möglich, wenn
erſt alle einſchlägigen Fragen geſichert, alles Tatſächliche feſtgeſtellt
iſt. Was dann die Reſolution Hompeſch anlangt mit ihren For
derungen zur Rechtspflege, ſo iſt es durchaus auch meine Auf-
faſſung, daß die Rechtspflege unter den Eingeborenen mit erhöhten
Garantien umgeben werden muß. Beide Reſolutionen ſind
jedenfalls eine wertvolle Unterſtützung meiner Beſtrebungen, un-
ſere Kultur in unſere Kolonien zu verpflanzen. Herr Erzberger
hat ſich geirrt, wenn er meinte, ich hätte früher mit zu viel Opti,
mismus über Südweſtafrika geurteilt und hätte mich jetzt erfreu-
licherweiſe gewendet. Jch halte vielmehr noch jetzt dieſes Schutz-
gebiet für das geſündeſte und zur Weißen-Wirtſchaft ausgezeichnet.
Ebenſo täuſcht er ſich, wenn er meinte, auch in anderer Hinſicht
hätten ſich meine Anſchauuungen den ſeinigen genähert. Nicht erſt
jetzt, ſondern ſchon in meinem Vortrage in Frankfurt a. M. im
Februar 1907 habe ich erklärt, der Eingeborene ſei der wichtigſte
Gegenſtand in unſerer Koloniſations-Politik. Die Tätigkeit der
Miſſionare habe ich ſtets anerkannt. Aber die Aufgaben der
Miſſionen müſſen getrennt bleiben von denen der Verwaltung.
Herr Müller-Meiningen irrt, wenn er mir bei der Aufhebung der
Regierungsſchule in Dar-es-Salaam taktiſche Rückſichten unter-
ſchiebt; ſie iſt lediglich aus Zweckmäßigkeitsgründen zeitweilig auf-
gehoben worden. Jch habe die Schule wieder eröffnet und werde
mich freuen, wenn ſich die Schüler wieder einfinden. Zum Schluß
berührt der Staatsſekretär noch finanzielle Fragen, beſonders die
Finanzierung der Bahnen, die Kolonialanlagen. Er betont die
Notwendigkeit, die kolonigalen von den Reichsanlagen zu trennen.
Dadurch würden bei den Kolonialanleihebeſitzern auch Jntereſſe
und Verſtändnis für die Kolonien gefördert.

Abg. v. Treuenfels (konſ.) begründet eine Reſolution betr. ein
Denkmal für die in Südweſtafrika Gefallenen.

Staatsſekretär Dernburg begrüßt dieſe Reſolution und ver-
lieſt ſodann eine ſoeben aus Südweſtafrika eingetroffene Depeſche
über eine Schlacht gegen Simon Copper, in der ein Hauptmann
Erkeler mit einer halben Kompagnie gefallen ſei. Die Schlacht
ſei ſiegreich geweſen; die Feinde hätten ſich in regelloſer Flucht in
die Kalahari-Wüſte zerſtreut. (Bewegung.)

Erbprinz Hohenlohe-Langenburg (Rp.) verbreitet ſich über
die früheren Schwierigkeiten der Kolonial- Verwaltung und
empfiehlt Dezentraliſation der Verwaltung. Der Redner fordert
Aufhebung des Verbots für Beamte, Boden in ihrem Bezirke zu
erwerben. Der Redner beginnt ſeine Rede mit folgenden Wortn:
Wir haben eben wieder vernehmen müſſen, daß, obgleich der
eigentliche Feldzug ſchon zu Ende iſt, doch unſere Truppen immer
noch die gleiche Tapferkeit bewahren und die gleichen Opfer von
Todesmut ſeitens unſerer Soldaten und Offiziere gebracht
werden müſſen. Es iſt für jeden Deutſchen ein tief betrübendes
Bewußtſein, zu denken, daß auch jetzt noch, nachdem die ſchwerſten
Kämpfe überſtanden ſind, ſolche ſchweren Opfer an edlem
deutſchen Blut ſowohl von Offizieren als von Mannſchaften
gebracht werden müſſen. Wir werden den Toten ein ehrendes
Andenken bewahren.

Vizepräſident Kämpf: Jch, glaube, daß das geſamte Haus
dieſe Gefühle teilt, und gebe den Gefühlen des Hauſes Ausdruck
(die Anweſenden erheben ſich), indem ich Sie auffordere, ſich zu
Ehren dieſer gefallenen tapferen Offiziere und Soldaten, ſowie
aller derer, die in den früheren Kolonialkämpfen ihr Leben ge-
laſſen haben, ſich von Jhren Plätzen zu erheben.

(Jnzwiſchen war bekannt geworden, daß Herr Gröber,
kurz bevor während der Erzbergerſchen Rede der Präſident
Stolberg ſeine Mahnung an die Journaliſtentribüne richtete,
in den Saal gerufen hatte: „Das ſind wieder dieſelben Sau-
bengels wie neulich!“ Die Folge war ein dem Präſidenten durch
eine Deputation übermittelter Proteſt.)

Abg. Eichhorn (Soz.) nimmt die in Afrika Gefallenen als
ſeine Brüder in Anſpruch, glaubt aber, das Programm des
Staatsſekretärs bezwecke nicht, die Ausbeutung der Eingeborenen
zu beſeitigen, ſondern ſie vielmehr nur in geordnete Bahnen zu
lenken. Die Plantagenbeſitzer ſeien lediglich Sklavenhalter.
Daran ändern alle nationalen Phraſen nichts.

Schluß des Berichts 6 Uhr.

Ausland.
Türkei. Am 18. März iſt von dem Marineoberſt Sami Bey der

Jntendant des ruſſiſchen Hoſpitals mit ſeiner
Frau verhaftet worden, ohne daß das Konſulat zur Mitwirkung
aufgefordert worden wäre. renergiſchen Proteſt der ruſſiſchen Botſchaft hin freigelaſſen.

Der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel O'Connor iſt
geſtorben.

Die Botſchafter der europäiſchen Groß-
mächte und der Vereinigten Staaten ſowie die
Geſandtſchaften der Mächte, die Kapitulationsrechte genießen,
überreichten der Pforte eine längere Kollektivnote, in
der unter Berufung auf die im Vorjahre unternommenen gleich
artigen Schritte entſchieden dagegen Verwahrung ein-
gelegt wird, de die Fremden an der Erwerbung
von Grundbeſitz in der Türkei verhindert
werden und unter Anführung der betreffenden geſetzlichen
Rechte die Abſtellung der Mißſtände verlangt wird. Jn der
letzten Zeit erfolgen in Konſtantinopel fortdauernd Ver-
haftungen von Armeniern, angeblich, weil die Polizei
einem Komplott auf die Spur gekommen iſt.

Haiti. Jn Port au Prince ſind weiterhin der britiſche
Panzerkreuzer „Creſſy“ und die Kreuzer „Des Moines“
und „Paducah“ der Vereinigten Staaten eingetroffen.

XXIII. Landtag der Provinz Sachſen.
5. Sitzung.

h. Merſeburg, den 19. März 1908.
Die Sitzung wird mittags 124 Uhr von dem Vor-

ſitzenden, Grafen von Wartensleben, eröffnet. Nach
Erledigung der geſchäftlichen Mitteilungen wird die Tagesordnung
wie folgt erledigt.

1. Bericht der Anſtalts Kommiſſion überdie Provinzial-Ausſchuß- Vorlage betreffend
Neubau der Taubſtummen- Anſtalt in Halle.

Berichterſtatter: Landrat von Doetinchem de Rande.
Das Gebäude der Taubſtummen- Anſtalt in Halle, Jägerplatz 25,
genügt nicht mehr den inzwiſchen weſentlich erweiterten Aufgaben
der Anſtalt und iſt insbeſondere auch derartig baufällig geworden,
daß ein Neubau unbedingt erforderlich iſt, und zwar wegen der
ruhigen Lage zweckmäßig an der bisherigen Stelle. Zur Aus
führung des Neubaues hatte der vorige Provinzial Landtag bereits
den Ankauf des Hauſes Jägerplatz 26 genehmigt, es iſt günſtige
Gelegenheit vorhanden geweſen, auch das Nachbarhaus, Jäger
platz 24, anzukaufen; hierdurch wird für den Neubau eine ge
nügende Straßenfront gewonnen. Die Anſtalt müſſe während
der Bauzeit in gemieteten Räumen untergebracht werden.

Auf Vorſchlag des Herrn Berichterſtatters beſchließt der
ProvingialLandtag:

Die Verhaſteten wurden erſt auf den

a) zu dem Anlkaufe des Hauſes Halle g. S. Jägerplatz 21
zum Preiſe von 16 000 Mk. nachträglich ſeine Ge-
nehmigung zu erteilen und

b) den Neubau der Provinzial-Taubſtummen- Anſtalt zu
einem Koſtenbetrage von insgeſamt 182 000 Mk. ein
ſchließlich der Koſten zu a zu genehmigen.

2. Kommiſſionsbericht betreffend Regu,
lierung der Schwarzen Elſter von Premſendorf
abwärts.

Berichterſtatter? Bürgermeiſter Dippe Bitterfeld. Der
Lauf der Schwarzen Elſter iſt von Tätſchwitz im Kreiſe
Hohyerswerda bis Premſendorf im Schweinitzer Kreiſe durch den
Verband zur Regulierung der Schwarzen Elſter auf ungefähr
90 Kilometer reguliert, während der untere Lauf von Premſen-
dorf bis zur Einmündung in die Elbe noch unreguliert iſt. Hier
durch haben ſich im Gebiete des Unterlaufes in den letzten zehn
Jahren ſchwere Mißſtände herausgebildet, die auf mangelnder
Vorflut beruhen. Seit geraumer Zeit iſt man bemüht geweſen,
dieſe ſchweren Uebelſtände zu beſeitigen und hat verſchiedene Pro
jekte aufgeftellt, welche aber wegen der außerordentlichen Höhe der
Koſten außer Betracht bleiben mußten. Das jetzt vorliegende
Projekt wird näher erläutert; die Koſten ſtellten ſich auf 400 000
Mark und ſollten von Staat, Provinz und Kreis gemeinſchaftlich
getragen werden. Der auf die Provinz entfallende Teil könne
aber aus Landesmeliorationsfonds oder aus dem Weſtfonds nicht
beſtritten werden. Um das Projekt, nach deſſen Ausführung rund
4000 Morgen landwirtſchaftlich wieder gehoben würden, durch
zuführem, werde beantragt:

Provingial Landtag wolle dem Kreiſe Schweinitz zur
Ausführung des vorliegenden ElſterRegulierungsProjelts
eine unentgeltliche Beihilfe von 400 000 Mk. 3 rund
133 000 Mk. aus dem Extraordinarium des Haushaltz-
plans 1908,09 bewilligen.

Nach Bekanntgabe der an dieſe Bewilligung zu knüpfenden
Bedingungen beſchließt der Landtag nach dem ge-
ſtellten Antrage.

3. Bericht über die Vorlage betreffend Reglé
ment für die Hebammen-Lehranſtalten.

Berichterſtatter: Abgeordneter Oberbürgermeiſter a. D.
Werner: Die Anforderungen an die Aus und Fortbildung der
Hebammen ſind derart geſtiegen, daß ihnen durch Erweiterung der
Lehrgänge für die Schülerinnen und Einrichtung von Wieber-
holungskurſen für die im Amte ſtehenden Hebammen Rechnung ge-
tragen werden muß und die bisherige Dauer der Lehrgänge von
ſechs Monaten nicht beibehalten werden kann; weiter beabſichligt
die Staatsregierung, künftig alle Hebammen ohne Ausnahme
zur Teilnahme an Wiederholungskurſen bei den Hebammen-Lehr-
anſtalten zu verpflichten, während bisher nur ſolche zu Nachkurſen
überwieſen wurden, die ihre regelmäßigen Prüfungen durch die
Kreisärzte wiederholt nicht beſtanden hatten. Endlich ſeien mit
Zuſtimmung des Provinzial- Landtags ſchon in den letzten Jahren
Ausbildungskurſe für Wochenpflegerinnen eingerichtet worden.
Alle dieſe Maßnahmen ſeien Veranlaſſung zu einer Neufaſſung
des Reglements, um deren Genehmigung gebeten werde. Der Herr
Berichterſtatter erläutert den vorliegenden Entwurf; für die Lehr-
kurſe ſei eine Dauer von 8 Monaten vorgeſehen, für die Wieder
holungs-Lehrgänge eine Dauer von 13 Tagen in Ausſicht ge-
nommen. Jn der Anſtaltskommiſſion ſei der Wunſch ausgeſprochen,
dahin zu wirken, daß ſich im Jntereſſe der Familien möglichſt ge,
bildete Damen dem Hebammenſtande widmen; der bisher von
verſchiedenen Diakoniſſenhäuſern angeſtellte Verſuch habe keine be-
ſonderen Erfolge gehabt.

Der Entwurf wird mit
Aenderungen genehmigt.

4. Abänderung des Reglements
Landes-Heil- und Pflegeanſtalten.

Der GBerichterſtatter, Landrat von Alvensleben-

einigen geringfügigen

für die

Cardelegen, trägt vor, daß für das Landesaſyl zu Jerichow ein
Reglement bisher nicht erlaſſen ſei, da ſich die Anſtalt bisher in
der Entwickelung befunden habe, ferner habe ſich eine Reform der
Anſtellungsbedingungen für die Aerzte und das Perſonal als
dringend notwendig herausgeſtellt, auch ſei eine Erhöhung der
Unterhaltungs-Koſtenſätze infolge der allgemeinen Teuerung aller
Lebensbedürfniſſe unabweisbar geworden. Die vorgenommenen
Reglementsänderungen werden vorgeſehen und auf Antrag der
Anſtaltskommiſſion vom Provinzial-Landtag gen ehmigt.

Der Herr Vorſitzende teilt außerhalb der Tagesordnung mit,
daß von der Haushalts kommiſſion der Antrag einge-
gangen ſei,

die zweijährige Etatitsperiode noch für
die Rechnungsjahre 1908 und 1909 beizube-
halten.

Der Antrag werde
kommen.

5. Grunderwerb für die Landes-Heil- und
Pflegeanſtalt Uchtſpringe.

Berichterſtatter, Landrat von Alvensleben-Garde-
legen. Durch die Ausſtattung der modernen Heilanſtalten mit
Land und Forſtbeſitz werde die Abſicht verfolgt, den arbeits
fähigen Kranken zuträgliche Arbeitsgelegenheit zu verſchaffen,
ferner für den Bedarf der Anſtalten landwirtſchaftliche Erzeugniſſe
zu gewinnen und endlich die Anſtalten davor zu ſicheyn, daß von
den benachbarten Grundſtücken Störungen ausgehen. Der Grund-
beſitz müſſe hinreichend groß ſein und die Grenzen weit genug von

vorausſichtlich morgen mit zur Berakung

den Gebäuden der Anſtalt entfernt laufen. Das Gut Uchtſpringe
entſpreche nicht dieſen Anforderungen es ſei jetzt Gelegenheit
gegeben, durch einen mäßigen Zukauf von Land- und Waldareal
die bezeichneten Intereſſen der Anſtalt zu fördern, und zwar ſolle
erworben werden

ein Feldplan von rund 45 Hektar an der Oſtſeite der An
ſtalt für 3200 Mk. ein Acker- und Wieſenplan ebenfalls
an der Oſtſeite von 8,4 Hektar für 2400 Mk. und ein
Waldſtück von rund 27,65 Hektar an der Südſeite für
480 Mk. pro Hektar.

Die Preiſe ſeien im Verhältnis niedrig, die Kaufgelegenheit
günſtig. Die Kommiſſion beantrage:

Provinzial Landtag wolle den Ankauf der Grundſtücke be
ſchließen und genehmigen, daß der Kaufpreis von 37 450
Mark vorbehaltlich der Berechnung auf Grund genauer
Vermeſſung aus dem Kapitalvermögen der Provinz ent
nommen wird.

Der Antrag wird angenommen.
6. Reglement für das Mädchenheimin Morib-

burg und das Provinzial-Erziehungshaus in
Lauchſtädt.

Der Berichterſtatter Oekonomierat Garcke-Zeitz, fragt zu
nächſt an, wie es komme, daß nicht auch ein Reglement für die
ſchulentlaſſenen männlichen Fürſorgezöglinge der Zeitzer Anſtalt,
die doch der Lauchſtädter gleichſtände, vorgeſehen ſei. Wolle man
etwa dieſe Anſtalt auch noch aus Zeitz fortnehmen Zu dem Regle-
ment ſelbſt, das in der Anſtaltskommiſſion beraten ſei, habe er
nichts zu erinnern und empfehle im Auftrage der Kommiſſion
deſſen unveränderte Annahme.

Landesrat Hennicke weiſt darauf hin, daß die Abteilung
für ſchulentlaſſene Fürſorgezöglinge in Zeitz nur ein Teil dieſer
Anſtalt ſei und durchaus nicht mit Lauchſtädt gleichgeſtellt werden
könne. Für dieſen Anſtaltsteil könne ein beſonderes Reglement
nicht erlaſſen werden; ein Reglement für die ganze Anſtalt ſolle
im nächſten Landtage zur Vorlage kommen.

Der Reglementsentwurf wird vom Provingziallandtage ge

nehmigt. gangLandrat Fr n tz ſpricht den Wunſch aus, daß die an t
direktion veranlaßt werden möge, ſämtliche AnſtaltsReglemenis



ngefähr
emſen-

Hier-

n zehn
gelnder
eweſen,

e Pro
öhe der
iegende

00 000
haftlich

könne

s nicht
g rund

durch

itz zur
rojekts
S rund
shalts-

ofenden

n ge

bſichtigt

nahme
n-Lehr-
chkurſen

irch die

en mit
Jahren
worden.
tfaſſung
er Herr
e Lehr
Wieder

prochen,
ichſt ge,

er von
ine be

fügigen

r die
eben-
pow ein
Sher in
rm der
nal als

ung der

ig aller

amenen
ag der

t

g mit,

einge

h für
z u be

rakung

und

Garde-

n mu
rbeits-

chaffen,

ugniſſe

ß von

Brund-
Ug von
ſpringe
genheit
Idareal

r ſolle

r An
nfalls

d ein
te für

genheit

ke be
7 450

nauer

1ß enl

ritz-
s in

gt zu
ür die

nſt alt,

man

Regle

be er
riſſion

lung
dieſer

erden
ment

t ſolle

ge
ndes
nents

unter Berückſichltigung der bisher vorgenommenen Aenderungen
neu zu faſſen und in einem Hefte zu vereinigen.

Der Provinzial-Landtag ſtimmt dem zu.
T. Neubauten bei dem Landesaſhl Jerichow
und Bau ſeines Verwahrungshauſes für geiſtes-kranke Verbrecher in Nietleben.

Berichterſtatter Königlicher Kammerherr Landrak von
Wedel- Eisleben trägt vor: Der fortgeſetzte ſtarke Zugang
an Geiſteskranken in den diesſeitigen Landes-Heil- und Pflege-
anſtalten lege der Provinz die unabweisbare Pflicht auf, für
Schaffung einer hinreichenden Anzahl weiterer Krankenplätze
Sorge zu tragen. Es werde beabſichtigt, das Landesaſyl Jerichow,
das jetzt Raum für 150 Kranke habe, zur Aufnahme von 400 Kran
ken herzurichten; die zentralen wirtſchaftlichen Anlagen ſeien hier-
zu ausreichend. Jn Nietleben ſei der Bau eines Ver
wahrungshauſes für die gefährlichſten geiſteskranken Verbrecher
unvermeidlich, da der Staat den Jrrenanſtalten die Verbrecher
nicht abnehme. Die vorgelegten Pläne ſeien von der Anſtalts-
kommiſſion geprüft, die für die Bauten angeführten Gründe
müßten anerkannt werden. Die Kommiſſion beantrage

Provinzial-Landtag wolle genehmigen,
a) daß das Landesaſyl zu Jerichow durch Neubauten für 90

Männer und 160 Frauen gemäß den vorgelegten Plänen er-
weitert und in zwei vorhandenen Männerbvillen dieſes
Aſyls Zentralheizung eingerichtet wird;

d) daß für dieſe Bauten ein Koſtenbetrag von 626 000 Mk. auf-
gewendet wird, zu deſſen Deckung zunächſt der Reſt der im
Jahre 1900 für den Bau zweier Landesaſhle bewilligten
Anleihe Verwendung zu finden hat, während der übrige
Teil der Koſten (332 000 Mk.) aus der in den Haushalts-
plan neu eingeſtellten Anleihe zu beſtreiten iſt;

c) daß bei der LandesHeil- und Pflegeanſtalt zu Niet-
leben ein Verwahrungshaus für 60 geiſteskranke Ver-
brecher zum Koſtenbetrage von 200 000 Mk., welcher aus der
zu bezeichneten Anleihe zu decken iſt, neu erbaut wird;
daß als Vedürfniszuſchuß für die in den Neubauten unter-
zubringenden 310 Kranken der Betrag von jährlich
60000 Mk. in den Haupthaushaltsplan für 1908/1909 ein
geſtellt wird.

Die erbetene Genehmigung wird vom Landkags
erteilt.8. Antrag der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen auf Uebernahme einer Bürg-
ſchaft in Höhe von 600000 Mark.

Abg. Präſident der Landwirtſchaftskammer, Major a. D.
und Rittergutsbeſitzer von c verweiſt auf den Arbeiter
mangel in der Landwirtſchaft, welcher in den letzten Jahren immer
größer geworden ſei und dazu zwinge, mit allen Mitteln darauf
Bedacht zu nehmen, Erſatz für die fehlende menſchliche Arbeits
kraft zu ſchaffen. Dieſes Mittel ſei in der Verwendung der
Elektrizität zu Kraftzwecken für den maſchinellen Betrieb der
Landwirtſchaft geboten. Der Berichterſtatter erläutert weiter aus-
führlich, in welcher Weiſe die Geldmittel für ſolche elektriſche An
lagen beſchafft werden ſollen und welche Schritte die Landwirt-
ſchaftskammer dieſerhalb bisher getan habe: Die Genoſſenſchafts-
bank in Halle, die z. Zt. über genügende Mittel verfüge und den
zu errichtenden Genoſſenſchaften für elektriſche Anlagen das Ka-
pital vorſtrecken werde, wolle ſich durch Aufnahme eines Darlehns
von 600 000 Mk. einen Rückhalt für etwa an ſie hexantretende
ſtärkere Anſprüche ſchaffen und ſei mit der Feuerſozietät in Ver
bindung getreten. Da die Landwirtſchaftskammer die von der
Sozietät verlaeigte Bürgſchaft nur auf Grund eines Beſchluſſes
ihrer Generalverſammlung übernehmen und ein ſolcher erſt im
Februar 1909 herbeigeführt werden könge, ſolle die Provinz bis
längſtens zum 1. März 1909 mit ihrer WBürgſchaftserklärung an
die Stelle der Landwirtſchaftskammer treten. Die vom Provin-
zialausſchuß für dieſe Bürgſchaft geforderten Bedingungen ſeien
nicht erfüllbar, er beantrage eine Aenderung derſelben hinſichtlich
der Sicherheitshinterlegungen.

Juſtizrat und ſtellvertretender Stadiverordneten- Vorſteher
Dr. Ludewig- Erfurt hat Bedenken hinſichtlich der von der
Provinz für die Gelder zu übernehmenden Garantien und wünſcht
eine gutachtliche Aeußerung der Landwirtſchaftskammer darüber,
ob die geplanten genoſſenſchaftlichen Elektrizitäwunternehmungen
vorausſichtlich auch proſperieren werden.

Wegen der anderweit vorzunehmenden Formulierung der
Bedingungen ſoll die Angelegenheit zur 2. Beratung auf die nächſte
Tagesopdnung geſtellt werden.

9. Feſtſtellung der Anſtellungsbe dingungen
für den neu zu wählenden Landeshauptmann.

Berichterſtatter: Kgl. Kammerherr, Rittergutsbeſitzer von
Bülow Dieskau. Der Provinzialausſchuß empfiehlt für die
Neuwahl eines Landeshauptmanns folgende Bedingungen:

1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre.
2. Das Jahresgehalt beträgt 15 000 Mk., daneben wird

freie Wohnung nebſt Garten, ferner der Waſſerbedarf aus
der ſtädtiſchen Waſſerleitung, ſowie Heizung und elek-
triſche Beleuchtung der Wohnung gewährt gegen Ent-
richtung der dafür im Haushaltsplane vorgeſehenen Be-
träge oder eine Mietsentſchädigung von 3000 Mk.

3. Ruhegehalt wird nach Maßgabe des Reglements über die
dienſtlichen Verhältniſſe der Beamten des Provinzialver-
bandes von Sachſen gewährt.

An der Beſprechung beteiligten ſich die Abgeordneten Oberbürger-
meiſter Michaelis, Oberbürgermeiſter a. D. Schneider,
Oberbürgermeiſter a. D. Werner und Geheimrat Schede.
Es wird beſchloſſen, den zweiten Abſatz wie folgt zu faſſen:

2. Das Jahresgehalt beträgt 15 000 Mk., daneben wird
„nach Ermeſſen des Provinzial- Land
tags“ entweder freie Wohnung uſw. oder eine
Mietsentſchädigung von 3000 Mk. gewährt.

10. Bericht der Haushalts kommiſſion über
die Sonderhaushaltspläne für 1908 und 1909.

Ueber die einzelnen Haushaltspläne berichten die von der
Haushaltskommiſſion beſtellten Referenten bezüglich der Ein-
nahme und Ausgabe-Anſätze. Die Sonderhaushaltspläne
ſoweit ſie von der Haushaltskom miſſion vor
berate n ſind werden mit den von letzterer vorgeſchlagenen
geringfügigen Aenderungen, zum größten Teile aber unverändert
angenommen.

11. Abänderung des Reglemenks für dieWitwen- und Waiſenverſorgungs-Anſtalt.
Die Beratung über dieſen Punkt hat bei Beratung des Haus

haltsplanes der Anſtalt ſtattgefunden. Die im 8 9 vorgeſehene
Erhöhung des Beitragsſatzes von 2 auf 236 Prozent ſoll nur für
die Rechnungsjahre 1908/1909 Gültigkeit haben, im übrigen ſoll
der frühere Satz beibehalten werden. Mit dieſer Ergänzung wird
das abgeänderte Reglement angenommen.

12. Vornahme einer Erſatzwahl für das
vürgerliche Mitglied der Ober-Erſatzkom
miſſion im I. Bezirk der 13. Jnfanterie-Brigadefür den Reſt der bis Ende Dezember 1908 kau
fenden Wahlperiode.

13. Neuwahl der bürgerlichen Mitglieder
und deren Stellvertreter der Ober- Erſatz
kommiſſiönen in den Bezirken der 13., 14., 15.,
i und 44. Jnfanterie-Brigade für 1909 bis

u

„Berichterſtatter: Rittergutsbeſitzer Kammerherr von
Bülo w. Die Wahlen werden vorgenommen und die Namen der
Bee dem Provinzial- Landtage vom Herrn Vorſitzenden

itgeteilt.

fonds der provinziälſtändiſchen Feuèerſozie-
tätskaſſe zu Merſeburg für 1905,06.

Berichterſtatter: Abg. Rittergutsbeſitzer von Helldorff-
St. Ulrich. Die Rechnungen ſind geprüft und richtig befunden,
Erinnerungen ſind nicht zu ziehen geweſen. Die Rechnungsleger
werden entlaſtet.

15. Jahres ausgabe-Etat über die Verwal-
tungskoſten bei der Provinzial-Städte-Feuer-
ſozietät der Provinz Sachſen für 1908--1911.

Berichterſtatter: Bürgermeiſter Schaumvurg-Schönebeck.
Der Etat wird genehmigt.
Zu Nr. 10 iſt noch zu bemerken, daß über die Peti
tion der Bauſekretäre an den Landesbauinſpektionen
der Provinz auf Gehaltserhöhung bezw. Gleichſtellung mit den
Sekretariatsaſſiſtenten zur Tagesordnung überge-
gangen wurde.

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr. Schluß der heutigen Sitzung
um 4 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Verheerende Ueberſchwemmungen infolge Tauwetters, das von

Wolkenbrüchen begleitet iſt, werden aus Pittsburg und Wheeling
(Weſtvirginien) gemeldet. Die Flüſſe ſteigen raſch.

Falſchmünzer. In der Gemeinde Dahlhauſen wurde eine Falſch
münzerbande entdeckt, die Fünfmarkſtücke herſtellte.

Schwerer Unglücksfall. Der Rechtsanwalt Berndt und der
Referendar Raſchke in Stolp (Pommern) wurden von einem durch
gehenden Fuhrwerk überfahren. BVerndt wurde ſchwer verletzt, Raſchke
erlag ſeinen Verletzungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eduard Zeller F. Der Philoſoph Geheimrat Eduard

Zeller iſt dem „Schwäb. Merkur“ zufolge Donnerstag nachmittag
im Alter von 94 Jahren in Stuttgart geſtorben.

Eduard Zeller war in letzter Zeit mehrfach unwohl, ſeit Sonntag
fühlte er ſich krank und hütete das Bett. Noch am Donnerstag
vormittag konnte man hoffen, er werde ſich nochmals erholen; nachmittags
ſtellte ſich jedoch Herzſchwäche ein. Um 2 Uhr ſchlummerte er ſanft
n Die Beerdigung wird vorausſichtlich am Sonntag vormittag

attfinden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. März.

Taubſtummen Anſtalt. Zu dem Bericht der Anſſalts-
Kommiſſion des gegenwärtig in Merſeburg tagenden Provinzial
Landtages über die Provinzial Ausſchuß Vorlage betreffend den

der Taubſtummen Anſtalt in Halle beſchließt der Provinzial
Landtag

a) zu dem Ankauſe des Hauſes Halle a. S. Jägerplatz 24 zum
Preiſe von 16000 Mk. nachträglich ſeine Genehmigung zu
erteilen und

b) den Neubau der Provinzial-Taubſtummenanſtalt zu einem
Koſtenbetrage von insgeſammt 182 000 Mk. einſchließlich der
Koſten zu a zu genehmigen.

Näheres ſiehe unter: 23. Landtag der Provinz Sachſen.

Letzte Telegramme,.
Berlin, 19. März. Von Nebenbahnen wird im

neuen Sekundärbahngeſetz, das bekanntlich am Donnerstag
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, u. a. eine ſolche von
Suhl nach Schleuſingen, von neuen Gleiſen u. a.
ſolche für Erfurt-Neudietendorf und Heu-
deber-Jlſenburg gefordert.

London, 19. März. Der Erſte Lord der Admiralität
Lord Tweedmouth hat in Verfolg der geſtern im
Oberhauſe ſtattgehabten Debatte über die Marineangelegen-
heiten an Lord Cawdor ein Schreiben gerichtet, in dem er er
klärt, daß ſeine geſtrigen Worte im Sinne einer Ausdeh
nun g, nicht einer Beſchränkung des Zweimächte-
Standards geſprochen worden ſeien.

Bern, 19. März. Der Bundesrat hat von einer auto-
nomen Erhöhung des Zolles auf deutſches
Mehl Abſtand genommen in der Beſorgnis, daß daraus
ein Zollkrieg mit Deutſchland entſtehen könnte. Er ſucht eine
Löſung auf dem Wege diplomatiſcher Verhandlungen zu er
reichen. Die Schweizer Müller befürchten aber, daß in-
zwiſchen große Mengen deutſchen Mehls noch nach der
Schweiz eingeführt werden.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 16, bis 19. März 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 19,00 a 16,659 22,00 23,001Stendal, Stadt I19,20--20,20 18,60-—19,20 17,00 18,00 14,60 16,20 40,002)
Halberſtadt Stadt 18,80 20,00 18,70 19,70 16.50--18,5015,46 16,19 17,80--21,00
Wernigerode 19,00--20,00 19,00 20,25 18,90--19,0016,50-—-16,50 18,00 23,00
Schweinitz S 1906-—-19,382 14,20 15,204 92,60 40,00 2
Saalkreis 19,70-—20,20 19,00 19,50 15,29 15 50 18,80 19,80
Halle Stadt 20,00-20,50 19,20 19,90 17,50--19,80 15,00-—16,00 20,00-—21, 00
Merſeburg, Stadt 19,50—2140 1920-—20,70 17.00— 2000 15,00-—-17,00 19,00 25,00

Bemerkungen: 3 Saat-, Qualitätsware, 640 Kkg, 250 Kg.
und darüber.
L. Hamburg, 19. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 221 Roſafé 79 kg ſchwim. 206
Febr. März 208 Ac, März April 2081 April Mai 209 A. Barl.
Ruſſo 79 kg ſchwim. 206 Febr. März 208 März April 208
April Mai 209 La Plata ung. 80 kg Febr. März 2071
Blueſtem ſchwim. 216 Walla Walla ſchwim. 215 Roggen:
Weſtern II loko 204 9 Pud 10/15 März April 201 9 Pud 10
Novoroſſisk März April 200 9 Pud 5 Novoroſſisk März 199

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 g. ſchwim. 139 März
139 April 139 A. Mais: La Plata April Mai 1398
Mai/JuniJuni/ Juli 138 Odeſſa ſchwim, 148 AC, März 1468 AC,
Mixed dreihäfig März 1452 gedarrt März 148

Berlin, 19. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
203,00 205,00 c. ab Bahn und. frei Mühle, Mai 206,50--206,25
Roggen inl. 192,00--194,00 C. ab Bahn u. frei Mühle, Mai 200,50 bis
200,25 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 171,00
bis 184,00 mittel 161,00 170,00 gering 155,00 160,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
157,00--159,00 runder 156,00 158,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 159,00--1760,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
151,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ., und ausl.
Futterware, mittel 172,00 186,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 187,00--198,00 kleine Kocherbſen bis
Viktoriaerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,25--28,75 Roggenmiehl 0 und 1 25,20-—27,50 Weizenkleie

14, Rechnung über den Verwaltungskoſten- inländ. 204,00--296.99 A. ab Bahn, Mai
12,50--13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagshörſe: Weizen,

207,25--206,75 bis

207,25--207,00 Juli 208,75 208,50 209,25 209,00 Sept.
193,00 192,75 193,00 A. Roggen inländ. 192,00 194,00 A.
Mai 200,75--201,75-201,00 202,00 201,50 Juli 197,00 bie
197,75 197,00 198,00 197,00 Hafer Mai 164,75-165,27
bis 165,00 A. Weizenmehl 00 26,25--28,75 c. Roggenmehl 6
und 1 25,20--27,50 Mai 26,65--25,70 A. Rüböl Mai 72,10
bis 72,00 72,20 Oktober 98,70 68,80 68,60 68,70 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 19. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
207,00, Juli 209,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 157,75, Mai 159,30.
Chicago Northern J Spring, Mai 147,90, Juli 139,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 158,85. Paris Lieferungsware April 179,45.
Budapeſt Lieſerungsware April 199,50. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei
Juli 197,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 145,65. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,00, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 126,70, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. März. Kartoſſelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Karloffel

mehl 24,75--25,25 Mk., ſeuchte Stärke 14,30 Mk,

Spiritus.
Hamburg, 19. März. Spiritus ſeſt, März 32 G.,

März-April 32 G., April-Mai 321 G.
Paris, 19. März. Spiritus ruhig, März 414,75,

April 45,25, Mai- Auguſt 46,0 Septbr. Dezbr. 41,00,
Oele und Oelfrüchte.

Kölun, 19. März. Rübsl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 19. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Parisé, 19, März. Rüböl behauptet, März 83,00, April 83,00,

MaiAuguſt 80,75, Sept. Dez. 80,25.
Amſterdam, 19. März. Leinöl feſt, loko 23, April 22,,

Mai- Auguſt 22 Sept.Dezbr. 22.
W. Peſt, 19. März. Raps per Auguſt 16,30 Gd., 16,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 19. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 882/0,

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo,
per März 22,00, April 22,05, Mai 22,25, per Auguſt 22,69, per
Oktober 20,60, Dezember 20,25. Tendenz: Behauptet.

W. London, 19. März. 960 Javazucker prompt ruhig, 11 ſh. 9d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar malt, 11 ſh. 0 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 19. März. Kaſfee-TerminNotierungen. Nur fü

Good average Santos März 32 G., Mai 32 G., September 32 G.,
Dezember 32 Tendenz: Stetig.
ſot Amſterdan, 190. März. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Havre, 19. März. Kaſſee. Good average Santos März 42,50,
Mai 42,75, Septbr. 42,25, Dez. 42,25. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 18. März. Kafſee. Zufuhr 8000 Sack in
Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. März. VBVaumwolle, ruhig.

loco 56 Pfg. uAnkwerpen, 19. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,15 bez., Dez. 4,50 bez. Unregelmäßig.

Liverpool, 19. März. Baumwolle. Balle
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: Willig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per März 5,89,
März-April 5,39, per April-Mai 5,29, per MaiJuni 5,39, per Junt-
Juli 5,28, per Juli-Auguſt 5,6, per Aug. September 5,20, per Sept.
Okt. 5,24, per Okt.Nov. 5,17, per Nov.Dez. 5,14.

PetroleumHamburg, 19. März. Petroleum feſt, Standard white loko
7,55.

Metalle.
Amſterdam, 19. März. Banecazinn ſeſt, loco 85/2. r
London, 19. März. Süber 258/g Lſtrl., ChiliKupfer 587 Sſtrl.,

per 3 Monate 59/, Lſirl., Blei, ſpane 14 Lſirl., engl. 14/g Lſirl.,
Zinn 139 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 19. März. Roheiſen. Scotch warrants h. ä.
Warrants Middlesborough III 51 h. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle, 19. März. (Bericht der Schlachtvieh-Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 9.14. März
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 7-jähr., 1700-—-1320 Pfd., 40 38
11 Verk,* IIa 6--4jähr., 1700-—1230 Pfd., 37,50 —36,50 6 Verk.

IId IIIa IIIb WetBullen: Kl. Ia 2xjähr., 1550--1350 Pfd., 40 3 Verk;
Iv 2x jähr., 1320 Pfd., 38 i Verk.“; IIa 5jähr., 1575 Pfd., 37
1 Verk. IIb 3jähr., 1480 Pſd., 36 1 Verk.; IIIa 2jähr.,
1020 Pfd. 23 1 Verk.* III d rKühe: Kl. Ia 5—2xjähr., 1324——960 Pfd., 37——36 4 Verk.“;
Ib 8--5jähr., 1560 1110 Pſd., 35 9 Verk. IIa 8-6jähr-,
1350 1690 Pfd., 34 AC, 3 Verk.*; IIb 8--5jähr., 13602-970 Pfd.
33 A. 16 Verk. IIIa 7jähr., 1350--920 Pfd. 3130 4 Verk.;
IIIb 6jähr., 1000 Pfd., 27 1 Verk.*. nSchweine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 250——200 Pfd., 48
4 Verk.*; 329 272 Pfd., 47 5 Verk. 375--270 Pfd., 46
4 Verk.*; 348-—275 Pfd., 45 4 Verk.* 375--230 Pfd., 44
26 Verk.* 378--264 Pfd., 43 24 Verk.* 362-266 Pfd., 42
35 Verk. 378--251 Pfd., 41 14 Verk. 275--232 Pfd. 40 Al.,
11 Verk.* Durchſchnittspreis 42,92 per Zentner.Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 19. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
194 Rinder, und zwar 51 Ochſen, 9 Kalben, 83 Kühe, 51 Bullen,
795 Kälber; 336 Stück Schafvieh; 1742 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3067 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 72, III. 66,
IV. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 64, IV. 57, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. es, III. 57 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 38, V. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 38, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 53,
III. 49, IV. 50 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 139 Rinder,
und zwar 26 Ochſen, 7 Kalben, 65 Kühe, 41 Bullen, 793 Kälber.
143 Schafe, 1709 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe
„ehr langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſcheu.
W. NewYork, 19. März. Roter WintereWeizen loko 1027/e, Per

Mai 1037 per Juli 987,, per Sept. 94 per Dez.
Mais per Mai 762/ per Juli 737/8, per Sept. Mehl 4,10,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 19. März. Weizen per Mai 96/,, per Juli 90“/
Mais per Mai 681

W. NeweYork, 19. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. RewYork, 19. März. Schmalz Weſternſieam 8,25, Rohe und
Brothers 8,85.
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Upland middling

Umſatz 8000 Ballen.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
füe Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Roggen: Berlin 712 gr. Mai 201,50,
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